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ßriegsspiele -er Reserveoffiziere.

Einer Anregung des Kriegsministers zufolge wer¬
den jetzt, wie von militärischer Seite mitgeteilt wird,
von den Reserveoffizieren während ihrer Dienstübun¬
gen Kriegsspiele abgehalten, durch die die Reserve¬
offiziere in erhöhtem Maße für ihre Stellung als
Führer im Kriege ausgebildet werden. Die Anregung
des Kriegsministers ging dahin, daß die Kriegsspiele
unter Leitung von höheren aktiven Offizieren stattfin-
den und durch Vorträge militärischen Inhalts unter¬
stützt und erweitert werden. Im allgemeinen wer¬
den den Offizieren dabei irgend welche Kriegslagen
als Aufgaben gestellt , die sie nach ihrem Ermessen
durchzuführen haben . Dabei erhalten sie die notwen¬
dige kriegsmäßige Ausbildung , welche ihnen die Re¬
serveübungen allein nicht verschaffen können . Die
Aufgaben betreffen Entsatz von Festungen in allen
Tellen , Aufklärungsdienste, Verschleierungsdienste,
Streifkorps und Patrouillendienste aller Art . Es läßt
sich in einer kurzen Meldung nicht bis ins einzelne
ausführen, worin die Aufgaben bestehen, sondern
man kann nur allgemeine Punkte dafür anführen .
Die Kriegsspiele der Reserveoffiziere, die jetzt neu zur
Einführung kommen, werden sich aber im allgemei¬
nen von den Kriegsspielen der aktiven Offiziere , die
schon lange bestehen, in der Art unterscheiden, wie
sich die Stellung der Reserveoffiziere im Kriege von
den Stellungen der aktiven Offiziere abhebt. Da die
Reserveoffiziere zur Führung größerer Truppen¬
massen im Gegensatz zu den aktiven Offizieren nur
selten verwendet werden, so haben sie auch bei den
Kriegsspielen nur mit kleineren Truppeneinheiten ,wie z . B . Kompagnien , zu rechnen . Die aktiven Offi¬
ziere dagegen werden voraussichtlich einmal auch
höhere Kommandos , wie die Führung von Regimen¬tern usw ., zugeteilt erhalten , so daß sie eine umfang¬
reichere Ausbildung im Kriegsspiel erhalten müssenals die Reserveoffiziere. Nur dadurch , daß man die
richtigen Unterscheidungen mit Hinblick auf den End¬
zweck macht , haben die Kriegsspiele Aussicht , die Er¬
folge zu zeitigen, die man sich von ihnen in militäri¬
schen Kreisen verspricht. Der Kriegsminister hat jeden¬
falls mit dieser Anregung die Ausbildung der Reserve¬
offiziere zu Führern im Kriege bedeutend bereichert .Es wurde früher mit Recht vielfach beklagt, daß
unseren Reserveoffizieren nicht genug Gelegenheit ge¬geben wird , sich kriegsmäßig zu betätigen . Es istnun zu hoffen, daß die allgemeine Einführung der
Kriegsspiele und der sie erläuternden Vorträge diesenMangel völlig beheben wird und daß die Reserve¬
offiziere durch die mannigfachen taktischen Aufgaben,die ihnen gestellt werden, im Ernstfälle die Lagevöllig beherrschen werden. Ueber die Ergebnisse der
Kriegsspiele werden dem Kriegsminister fortlaufendBerichte erstattet werden, gleicherweise wie über dieArt der Aufgaben.

Mehrstellen für MlllSranwScker
in -er Marine.

In der Marineverwaltung und den Werften sindim Jahre 1911 den Militäranwärtern eine größereAnzahl von Mehrstellen Vorbehalten, beziehungsweisees ist ihnen die Möglichkeit gegeben, diese Stellen im
Wege des Aufrückens zu erreichen. Im Reichsmarine¬amt und Marinenkabinett sind ihnen 4 Mehrstellen,bei den Matrosendivisionen usw . und der Untersee¬bootsabteilung 592 Stellen , bei der Matrosen -Artil-
lerieabteilung und der Marineabteilung 59 Stellen,beim Bekleidungswesen 4 Stellen , bei der Garnison¬verwaltung 3 Stellen , beim Sanitätswesen 16, nämlich6 Obersanitätsmaate , 9 Sanitätsmaate und 1 La¬
zarettinspektor , beim Bildungswesen 3, beim Befe-
sügungs - und Artilleriewesen 24, darunter 3 Feuer¬werkkapitänleutnants, 5 Feuerwerksleutnants und 5
Oberfeuerwerker , beim Torpedowesen 9, beim Minen¬
wesen 8 und beim Kassen - und Rechnungswesen 27 .Dadurch erhält die Zahl der den Militäranwärternvorbehaltenen Stellen eine recht beträchtliche Ver¬
mehrung .

Ankauf von Flugzeugen stk
-ie Marine.

Zu dem Flug des Marineoberingenieur Löw undves Kapitäns o. Pußtau innerhalb des DeutschenRundfluges wird uns über den Stand der Aviatik inver deutschen Marine und über die bevorstehendenMaßnahmen unserer Marineverwaltung folgendesmitgeteilt : Das Augenmerk der Marinebehörden istvorläufig darauf gerichtet, Seeoffiziere in der Aviatikauszubilden , zum Teil um sie später selbst als Flug-.Vugführer zu verwenden , sobald die Marine selbstuver eigene Flugzeuge verfügen wird, dann aber auchEntwicklung des Flugzeugbaues besondersmit Rücksicht auf die Verwendbarkeit des Flugzeugesmr den Seekrieg mitzuarbeiten . Die Marineoffiziere,me die Technik des Fluges beherrschen , werden aufmesem Gebiete ihre fachmännischen Ratschläge denwugzeugerbauern zur Verfügung stellen . Die Ma -
meverwaltung kann es sich nicht genügen lassen , die

b- »jungen , die in Johannisthal und auf anderen
fischen Flugplätzen gemacht worden sind, einfach inerjeiben Form auf das Gebiet der Marine zu über-ugen. Für die Marine kommt es vor allem auf die
„Möglich keit an , aus offener Wasserfläche aufzusteigenZw zu landen. Dazu werden Schwimmer an denpparaten angebracht werden, wie sie manche Flug-
kA^ ate bereits aufweisen. Die technischen Einzel-
r. ?en der Flugzeuge werden zu diesem Zwecke mehr-
um ^ Eräuderungen erleiden müssen . Fernerhin wird
dcn Marine erproben , welche Konstruktion sich fürnZ» ,? dienst am besten eignet, ob Eindecker oderppeldecker, denn diese Frage ist durchaus nicht ge-

Nach allen diesen Richtungen hin sind um¬

fangreiche Versuche in Aussicht genommen, und zwarin der Weise , daß Flugzeuge verschiedener Konstruk¬tion angekauft und auf ihre Brauchbarkeit hin aus¬
probiert werden sollen . Diese Versuche werden dann
auch der Industrie diejenige Klärung verschaffen , die
sie für ihre Bauvorbereitungen braucht. Man wirdmit den Versuchen zunächst auf der Kaiserlichen Werftin Danzig beginnen. Daraus ist zu ersehen , daßunsere Marineoerwaltung mit der erforderlichenGründlichkeit und Sorgfalt alle Vorbereitungen trifft ,bevor sie an die Durchführung dieses großen Planesgeht. Eine Uebereilung in dieser Frage würde durch¬aus nicht im Interesse der Sache liegen, zumal die
ständige Brauchbarkeit der Flugapparate bei stärkerenWinden, wie sie auf See gewöhnlich herrschen , durch¬aus noch nicht gewährleistet ist . In Frankreich und
England sind die Marinebehörden der Frage der Ver¬
wendung von Flugmaschinen bisher noch nicht in
größerem Umfange näher getreten.

Rundschau .
Heues Warenverzeichnis zum Zolltarif .

Die „Nordd . Allg. Ztg .
" druckt eine Auslassung der

„Neuen Pol . Korr .
" ohne eigene Bemerkung ab, wo¬

nach im Reichsschatzamt die Absicht bestehe , die Auf¬stellung der Entwürfe für eine Neubearbeitung des
Warenverzeichnisses zum Zolltarif und der Anleitungfür die Zollabfertigung demnächst in Angriff zu neh¬men. Die Vorarbeiten sind bereits abgeschlossen. Es
heißt in der Meldung weiter : Für die Neuaüflageder durch zahlreiche Nachträge unübersichtlich gewor¬denen Druckwerke ist der gegenwärtige Zeitpunkt be¬
sonders günstig, weil jetzt von der vertraulichen Be¬
handlung der Entwürfe abgesehen werden kann. Da¬
durch ergibt sich diesmal der wesentliche Vorteil, daßdie Verwaltung in der Lage sein wird , aus den be¬
sonderen Erfahrungen der am Einfuhrhandel beteilig¬ten Erwerbskreise in weitestem Umfange Nutzen zuziehen. Auf die Bereitwilligkeit der Handelskreise zurberatenden Mitwirkung bei der sachgemäßen Sich¬tung und Durcharbeitung des vielseitigen Stoffesglaubt das Reichsschatzamt rechnen zu dürfen . DenBerliner Handelsvertretungen ist eine Anregung in
dieser Richtung bereits zugegangen.

Ein Erfolg der Deutschen in Pilsen .
Die Deutschen Pilsens , die schon seit 20 Jahren den

Reichsrats - und Landtagswahlen ferngeblieben waren ,folgten Heuer einem Aufrufe des deutschen Ortsratesund stellten in dem Fabrikanten Schertler , dem Füh¬

rer der deutschen Kammerminorität , einen gemein¬
samen Zählkandidaten auf. Dank der regen Tätigkeitdes Wahlausschusses und der Parteitreue der deut¬
schen Wählerschaft wurde auch ein kaum erhoffter Er¬
folg errungen . Im ersten Wahlbezirk Pilsen fielen
auf Schertler 1140 von 7362 Stimmen (15,5 Prozent ),auf den gewählten Professor Lukawsky 3909 Stim¬
men. Im zweiten Wahlkreis Pilsen (Vorstädte), der
fast ausschließlich tschechisch ist, entfielen 273 Stimmen
auf Schertler ; hier wurde nur durch diese Stimmen
die Stichwahl zwischen dem rad . -nat . Fresl und dem
Sozialdemokraten Dr . Soukup herbeigeführt . Dieses
Resultat hat bei den Tschechen ebenso tiefen Eindruck
hervorgerufen , wie es die Deutschen mit neuem Mute
beseelt . Das Märchen vom tschechischen Pilsen ist
zerstört. Die 11 )4 Prozent der Gesamtbevölkerung
starke deutsche Minderheit , die in Pilsen große wirt¬
schaftliche und kulturelle Werte zu schützen hat, ist nun¬
mehr organisiert und wird sich als ein Faktor , den
man nicht übersehen darf, bei allen politischen Wah¬len beteiligen.

Der Generalissimus .
In politischen Kreisen bespricht man viel einen Ar¬

tikel im „Temps"
, in welchen General Lang -

lois zu der kürzlich im Parlament erörterten Frageeines Generalissimus der französischen Armee Stel¬
lung nimmt . Der General führt aus , daß keiner derRedner, die in der Kammer über dieses Thema ge¬
sprochen haben, hierbei dem Gesichtspunkte einer
gemeinsamen Arbeit des Landheeres und der See¬
macht gerecht geworden wären . Wenn Frankreich ineinen kontinentalen Krieg verwickelt würde , so würdeder Schwerpunkt der Operationen an der Nordost-Grenze liegen . Für die Leitung und das Zusammen¬arbeiten der Land - und Seestreitkräfte sei kein geeig¬netes Organ vorhanden . Das Gros der Armeen müsseim Kriegsfall an der Nordost- Grenze zusammengezo¬gen werden, verstärkt durch das aus Algier herange¬
zogene 19 . Armeekorps und durch die farbigen Ko¬
lonialtruppen . Hierzu sei aber eine starke Mittel¬
meerflotte nötig, die in ihrem jetzigen Bestände wohlkaum für diese Aufgabe ausreichen würde . Die Kon¬
zentration der Truppen im Nordosten gehe Hand in
Hand mit der Beherrschung des Mittelmeeres . DerGeneral wendet sich dann gegen die bisher bestehendeDreiteilung der Flotte , da England die Gefahr einer
Bedrohung der atlantischen Küsten vermindere . Füreine nationale Verteidigung sei ein Zusammengehendes Heeres und der Marine unerläßlich. Die unab¬weisbare Notwendigkeit verpflichte dazu, einen Ge¬
neralstab der nationalen Verteidigung zu schaffen ,der diese Aufgabe zu erfüllen hätte .

-Mt-MIIIM ll« „Il»lM-» MIM«"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — « Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Das deutsche Eingreifen in Marokko.
p . Tanger , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Ein¬

druck der deutschen Maßnahmen ist groß.
Im diplomatischen Korps wird der deutsche Schritt
als die bedeutsamste und dabei geschickteste
Kundgebung Deutschlands seil Jahren an¬
gesehen. In der deutschen Kolonie herrscht tiefe Dank¬
barkeit für das die Interessen der Deutschen sichernde
Eingreifen der Regierung.

Deutsche Kriegsschiffe in Agadir .
d . Berlin , 2. Juli . Anderwärtigen Meldungen ge¬genüber bemerkt die „Köln . Ztg .", daß eine Aus¬

schiffung von Mannschaften in Agadir zunächst nicht
beabsichtigt sei und nur dann in Frage kommen würde,wenn sich die Notwendigkeit einer solchen Maßregel
zum Schutze von Leben und Eigentum der Deutschen
Herausstellen würde. Ebensowenig ist eine Besetzungdes Hinterlandes von Agadir geplant . Es handelt
sich bei dem Schritt der deutschen Regierung um Vor¬
sichtsmaßregeln, nicht um einen Akt der Besitzergrei¬fung. Ein anderer Irrtum ergibt sich aus einer
Pariser Meldung . Danach bemerkt der „Figaro " ,das deutsche Vorgehen in Agadir sei um so über¬
raschender , als bereits zwischen Paris und Berlin
Verhandlungen wegen einer Vereinbarung im Gange
seien . Wie wir bestimmt zu wissen glauben , sindbisher derartige Verhandlungen nicht gepflogen wor¬
den .

d . Berlin , 2 . Juli . Die „Kölnische Zeitung " meldet:
Deutschen Häusern gehören bei Agadir weit in dem
Hinterland große Landstrecken zu landwirtschaftlichemBetrieb : der Besitz einer einzigen Firma hat die
Größe eines Fürstentums . Eine Firma beschäftigtetwa 120 Personen, darunter 60 bis 70 Handels¬agenten, die im Besitze deutscher Schutzbriefe sind, undandere 60 Angestellte. Außerdem nahm der deutscheHandel im Süden von Marokko zu und steigt beson¬ders in den letzten Zeiten . Eine Steigerung in der
Statistik ist nicht ersichtlich, weil eine große MengeGüter , deren Import und Export für England gezähltwird, von deutschen Firmen über England ein- und
ausgeführt wird . Auch am Bergbau im Hinterlande
Agadirs sei Deutschland erheblich interessiert.

d . Paris , 2 . Juli . Der französische Minister des
Aeuhern nahm die Mtteilung des deutschen Bot¬
schafters über die Beorderung der deutschen Kriegs¬
schiffe nach Agadir zur Kenntnis , ohne vorläufig eine
bestimmte Antwort zu geben. Die von deutscher Seite
beschlossene Maßregel hat in Paris unangenehm über¬
rascht.

d . Tanger , 2. Juli . Der deutsche Gesandte Frei¬herr v . Seckendorfs hat dem Vertreter des Sultans ,Gebbas , amtlich erklärt, daß Deutschland zum Schutze

seiner Interessen in Agadir und Umgegend Kriegs¬schiffe auf diesen Posten entsende . Deutschland hatnicht die Absicht, sich dauernd in Agadir festzusetzen,wohl aber wird der jetzt dort zugunsten unserer Lan¬
desangehörigen ausgeübte Schutz nicht eher auf¬gegeben werden können , als bis inMarokko geordnete Verhältnisse zu¬rückgekehrt sind .

Das deutsche Vorgehen in Agadir und die Mackste .
Paris , 2 . Juli . Die gesamte Presse bespricht die

Entsendung des deutschen Kriegsschiffes nach Agadir .Die meisten Blätter erklären, daß dieselbe sowohl der
Algecirasakte wie dem deutsch-französischen Abkommenvon 1909 zuwiderlaufe, daß Agadir kein offener Hafensei, daß demgemäß auch die dortigen Interessen deut¬scher Handelshäuser nicht sehr groß sein können unddaß aus dieser Gegend keinerlei Unruhen gemeldetworden seien .

Paris , 3 . Juli . Der „Temps" führt in Besprechungder Entsendung des „Panther "
nach Agadir aus ,Deutschland hätte demgemäß dem deutsch-französischenAbkommen von 1909 die Sorge um die Ausrecht¬erhaltung der Ordnung in Agadir Frankreichüberlassen müssen . Der Minister des Aeußern werdeenge Fühlung mit den befreundeten und verbündetenMächten zwecks Maßnahmen zu nehmen haben . Dasnächste sei die Entsendung eines Kriegsschiffes nachAgadir entsprechend dem Abkommen von 1909 . —

Nach dem „Journal " bedeute die Entsendung des
„Panther " eine Mahnung Deutschlands , dasdas Einschreiten Frankreichs in Marokko nicht miß¬billige, aber endgültige Verhandlungen über die
Marokkofrage wünsche.

Rom, 2 . Juli. Der Deputierte Galli brachte inder Kammer eine Interpellation ein , um dieMitteilung Deutschlands anläßlich der Ausschiffungder Truppen in Marokko zu erfahren ; er hege die
Zuversicht , daß dieser Schrill die Befestigung derAlgecirasakte und des status quc> im westlichenMittelmeer , wie dieses für Italien notwendig sei,bedeute .

Madrid , 2 . Juli . „Manania " ist der Ansicht , der
schwarze Punkt sei England , dessen Beistand Frank¬reich sicherlich anrufen werde. — „El Pai s " wendet
sich entschieden gegen das Vorgehen Deutschlands.Nichts habe sich in Agadir ereignet, was Leben undEigentum der deutschen Untertanen in Gefahr ge¬bracht hätte. — „Liberal" spricht seine Befriedigungaus über die Anwesenheit der Deutschen an derSchwelle von Mogador. — „Abc " meint, die marok¬
kanische Frage trete jetzt in eine neue Phase ein,die gefährlich sein könne, wenn nicht das Vorgehenaller Interessenten inspiriert würde von dem Gefühlder Loyalität und der Aufrichtigkeit.

Die heutige Rümmer unseres Blattes umsatzk 12 Sellen.

Amerika und die Solinger Slahlwarenindustrie .
Die deutsche Reichsregierung fragte in Washingtonan wegen der Beschlagnahme von Solinger Mefser-

waren durch die Zollbehörde. Die amerikanische Be¬
hörde antwortete , die deutschen Exporteure hätten
zwei Preislisten , eine fürs Inland und eine zweite
für Amerika: die letztere enthalte Ausnahmspreise ,
so daß die Einreihung der Messer in eine höhere Zoll¬
klasse vermieden werde durch Festsetzung von Ver¬
kaufspreisen, die manchmal nur einige Pfennige ge¬
ringer sind als die Jnlandpreise . Dieser Tage wur¬
den neue Beschlagnahmen vorgenommen.

Kleine Rundschau.
Der „Panther", das jetzt vor Agadir eingetrof¬

fene Kanonenboot, war vor Jahren schon ein¬
mal berufen, sehr nachdrücklich für die Wahrung
deutscher Interessen einzutreten: Bei der Revolutionin Haiti . Das im Besitz der Aufständischen befind¬
liche haitische Kriegsschiff Crtzte L Pierrot hatte sich
völkerrechtswidrige Uebergriffe gegen deutsche Han¬
delsdampfer herausgenommen. Der in den Gewäs¬
sern von Haiti kreuzende „ Panther " erhielt daher Be¬
fehl, das Schiff als Piratenschiff zu behandeln und
wegzunehmen. Als die Erste L Pierrot der Auffor¬
derung, die Flagge zu streichen, nicht nachkam , eröff¬net« der „Panther "

sofort das Feuer und bohrte das
Schiff in den Grund.

Automatische Telephonie für Vien und Oesterreich.Der Siemens und Halske -Aktiengesellschaft in Wien
wurde von der österreichischen Regierung ein Auftragauf das halbautomatische Telephonamt Zollergaffe inWien erteilt. Hiermit ist der Schritt getan, für Wienund somit für Oesterreich die automatische Telephonieeinzuführen.

Die englischen Staatseinnahmen beliefen sich im
vergangenen Vierteljahr auf 776173 460 Mark , das
bedeutet ein Mehr von 371490 080 Mark gegenüberdem gleichen Zeiträume des Vorjahres. Der Unter¬
schied ist hauptsächlich auf die vorjährige Nichtbewil¬
ligung des Budgets durch das Oberhaus zurückzu¬
führen.

Die spanische Staatsschuld beträgt nach der neue¬
sten amtlichen Zusammenstellung auf Grund des Bud¬
getentwurfes für das Finanzjahr 1911 9431,10 Mill.
Pesetas . Der Zinsendienst erfordert eine Summe von
391,9 Mill ., und die Amortisation beansprucht 14,61Mill . Pesetas . Die Amortisationsquote beträgt noch
nicht 0,16 Prozent , die Zinsenlast macht 4 .16 Prozentder Gesamtschuld aus .

Deutsche Schule io Saloniki . Am 25. Juni hat die
Grundsteinlegung zur Turnhalle der deutschen Schulestattgefunden. Reben der Turnhalle wird gleichzeitigein geräumiges Gebäude errichtet, das Lehrerwoh¬nungen und sonstige Räume zu Schulzwecken ent¬
halten wird . Der Neubau wird 100000 Mark ko¬
sten . Die Mittel dazu wurden teils durch freiwilligeBeiträge deutscher und österreichisch-ungarischer Fir¬men, teils durch eine Anleihe ausgebracht.

Ms den Packele«.
Stichwahltaktik.

Gegen die Heydebrandparole wird der Widerspruchder konservativen Parteikreise zusehends stärker. Zuden Absagen des Grafen Schwerin-Löwitz, der Konser¬vativen des Wahlkreises Potsdam -Spandau -Oschaoel -land und des „Reichsboten "
gesellt sich nunmehr der

konservative Reichstagskandidat für Oberbarnim,Rechtsanwalt Bredereck . Dieser erklärte , im Falleeiner freisinnig-sozialdemokratischen Stichwahl seineWähler zum Eintreten für den Fortschrittlichen gegenden Sozialdemokraten zu bewegen . Auch zwei weitere
konservative Organe, die „ Dresdener Nachrichten " unddie „ Schlesische Zeitung"

, wollen Herrn von Heyde-
brcmd nicht Folge leisten . Der letztere erkennt zwaran, daß eine zweckmäßige Entscheidung am besten nachden einzelnen, örtlichen Verhältnissen getroffen werde,theoretisch müßte man aber die Parole des GrafenSchwerin als die richtige anerkennen .

Zur Krisis im Hansabund.
Die Vorstände der südwestlichen Gruppe des Ver¬eins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller , des Ver¬eins zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichenInteressen der Saarindustrie und des Arbeitgeberver¬bandes der Saarindustrie beschlossen in einer gemein¬samen Sitzung den Austritt aus dem Hansabund.Ferner zeigten ihren Austritt aus dem Hansabund an :Der Vorsitzende des Stahlwerksverbandes, Kommer¬zienrat Louis Roechling - Völklinghausen , Mitglied desDirektoriums und GroßenAusschusses des Hansabun¬des, die Mitglieder des Direktoriums des Zentralver¬bandes Deutscher Industrieller, Major Richard vonVopelius, Dr . Tille, der Geschäftsführer der Orts¬

gruppe Saarbrücken , der Generaldirektor der Bur¬bacher Hütte , Kommerzienrat Edmund Weisdorff, dasMitglied des Gesamtausschusses und Vorsitzender derOrtsgruppe Saarbrücken, Hüttendirektor TheodorMüller -Neunkirchen in Firma Gebr. Stumm , Mit¬glied des Gesamtausschusses , und die Vorstandsmit¬glieder Kommerzienrat Karl Roth, Hermann Roech -ling Dr . Max v . Vopelius.

Sozialpolitische Rundschau.
Arbeikgeberorganisation 1911.

Das „Reichsarbeitsblatt"
veröffentlicht in seinemIuniheft eine umfangreiche statistische Arbeit über„die Arbeitgeberverbände im Deutschen Reiche zu Be¬ginn des Jahres 1911 "

. Dcmgch wurden statistisch er¬faßt : 93 Reichsverbände, 474 Landes- und Bezirks-Verbände, 2361 Ortsoerbände mit zusammen 127 424Mitgliedern und 4 027 440 beschäftigten Arbeitern .Die Zusammenstellung legt Zeugnis ab sowohl fürdas schnelle Wachstum wie für die starke Macht der
Unternehmerorganisationen . Gegenüber dem Vorjahrsind es 9 Reichs - und 306 Ortsoerbände mit 12 329Mitgliedern mehr ; dabei zeigt sich prozentual eine
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starke Vermehrung bei den Arbeitgeberverbünden in
Landwirtschaft (Sitz Hamburg ) , Gärtnerei (Frankfurt
a . Main ) und Fischerei (Geestemünde ) . Die Macht
der Unternehmerorganisationen aber erhellt deutlich
aus einer Gegenüberstellung der gewerkschaftlich or¬
ganisierten und der im Machtbereich der Arbeitgeber -
Verbünde erfaßten Arbeiter . In Bergbau , Industrie
der Steine und Erden , Metallindustrie , Textilindu¬
strie sind die Arbeitgeberverbände bereits viel stärker
als die Gewerkschaften : auch spricht die Schlußziffer
für die Arbeitgeber : 4 Millionen beschäftigte und nur
2->/« Millionen gewerkschaftlich organisierte Arbeiter .

Trinkerfürsorge und Berufsvormundschaft .
Hat sich der Gedanke der Berufsvormundschaft für

vormundschastsbedürstige , besonders uneheliche Min¬
derjährige mehr und mehr Bahn gebrochen , weil man
ihre segensreiche Wirkung aus die Verminderung der
Säuglingssterblichkeit , die günstige Entwicklung des
Kindes und die Entlastung der Armenpflege erkannt
hat , so ist bei der Bevormundung entmündigter
Trunksüchtiger die Einzelvormundschaft noch vorherr¬
schend. Und doch wäre gerade hier der Berussvor -
mund , d. i. der durch sein Amt oder seinen Beruf für
die einschlagenden Aufgaben interessierte und vorbe¬
reitete Vormund , dem gerade deshalb , weil er eine
Anzahl solcher Vormundschaften führt , Sach - , Men¬
schen- und Geschäftskunde zur Seite stehen , ein dem
zufällig gewählten Einzelvormund überlegener und
daher geeigneterer Vertreter des Trinkers ! Auf der
letzten Tagung deutscher Berufsvormünder in Berlin
im Oktober 1910 sprachen sich in der Diskussion die
Fachleute für die Berussvormundschaft für Trinker
aus . Die Versammlung nahm die Leitsätze des Re¬
ferenten Dr . Polligkeit (Frankfurt a . M .), die die Er¬
richtung von Berussvormundschaften für
Trinker empfahlen , einstimmig an . Die nächste
Tagung deutscher Berufsvormünder findet vom 17.
bis 19. September in Dresden statt und wird diese
Frage unter dem weiteren Gesichtspunkt der Bevor¬
mundung von Geisteskranken behandeln , über die
Professor Dr . Weygandt und Rat Dr . Crase -
mann aus Hamburg sprechen werden .

Heimarbeit und Krankenversicherung.
Aus Berlin wiick» gemeldet : Ende dieser Woche wer¬

den sich höhere Beamte aus dem Reichsamte des In¬
nern und aus dem preußischen Handelsministerium
in die hauptsächlichsten Gebiete der Hausindu¬
strie begeben , um dort die Vorarbeiten für die
Durchführung eines hausgewerblichen Kran¬
kenversicherungs - Gesetzes einzuleiten .

Was in -er Weli vargehl.
Verurteilte Glücksjäger . Nach zweitägiger Ver¬

handlung verurteilte die Frankfurter Strafkammer
den Leutnant a . D . Alexander Freiherrn
v . Schenk zu Schweinsberg wegen gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels zu zwei Jahren Gefängnis und
6000 Mark Geldstrafe , den ungarischen Ingenieur v.
Tibolth zu einem Jahr Gefängnis und 600 Mark
Geldstrafe . Beiden Angeklagten wurden die Ehren¬
rechte auf fünf Jahre aberkannt . Von der Anklage der

Mische Vollkik.
Au den Gemeindewahlen

wird der „Tägl . Rundschau " geschrieben : „Es ist
eine Wirkung des Proportionalverfahrcns zutage getreten,die wir schon vor Monaten als wahrscheinlich voraus¬
gesagt hatten : Unpolitische Organisationen mit straffer
Disziplin und festem wirtschaftlichem Programm sind
imstande , durch die Provortionalwahl politischen Par¬
teien den Wind aus den Segeln zu nehmen und sich in
der Körperschaft , für die gewählt wurde , einen außer¬
ordentlich großen Einfluß zu sichern . . . Es scheint uns
daher eine der Hauptaufgaben der politischen Organi¬
sationen Badens zu sein, in der nächsten Zeit all ihre
an wirtschaftlichen Verbänden beteiligten Mitglieder wieder
fest an sich heranzuziehen und gerade der Aufklärung über
die großen Gefahren der Entpolitisierung der Wähler in
solchen Organisationen die größte Aufmerksamkeit zuwidmen ."

Freiburg , 2. Juli . Man schreibt uns : Bei der General¬
versammlung der Bürgervereinigung , die am
Samstag abend stattfand , wurden anstatt des ausfchei-
denden 1 . Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden
der Herren Stadto . I . Veit und Stadtrat Göhring ,
Verlagsbuchhändler Fehsenfeld und Bankdirektor Sepp
(Gewerbchmik) neugewählt . Herr Veit und Herr Göhring
wurden in den dem geschästsführenden Gesamtvorstano
zur Sette gegebenen Ausschuß gewählt .

Aus Laden.

Urkundenfälschung wi
des Falschspiels beide

wurde Schenk , von der Anklage
de Angeklagte freigesprochen . Fünf

Monate Untersuchungshaft kamen in Abrechnung .
Entdeckte Radlumquelle . In Brambach auf dem

Gelände der G . m . b. H-, Brambacher Sprudel , ist
eil« Radiumquelle entdeckt worden , die, wie es heißt ,den stärksten Radiumgehalt aufweist , der bisher fest¬
gestellt wurde .

Auf der Hochzeitsreise ertrunken . Der „Berliner
Lokalanzeiger " meldet : Bei einer Segelfahrt auf dem
Klückensee ertrank das Ehepaar Hecht aus Callies , das
sich auf der Hochzeitsreise befand .

Verurteilung eines amerikanischen Truskpräsidenken
zu Zuchthausstrafe . Der frühere Präsident der Carne -
gie -Trust -Compagnie , Reichmann , der schuldig befun¬
den wurde , dem Bank -Departement des Staates fal¬
sche Angaben gemacht zu haben , ist zu 4 -H Monaten
Zuchthaus verurteilt worden .

Allerlei vom Tage . In Berlin erschoß eine Zahn¬
ärztin Gealewitsch in einer Speisewirtschaft in der
Rosenthalerstraße ihren Bräutigam , den Apotheker
Kiesselew.

Zum Anwetter im Taubergnmd .
Welschncureut , 2. Juli . Die Sammlung für die

Beschädigten ergab : Gemeinderat 122 .20 Evangelisches
Pfarramt 41 -^!, zusammen 163L0 -F . Das Geld wurde
dem Hilfsausschuß Tauberbischofsheim überwiesen.* Ueberlinge », 2. Juli . Das Gesamtergebnis der
im hiesigenBezirk zu Gunsten derWasserbeschädigten
zu Taubergrund veranstalteten Sammlung beträgt 5440 ^
70 A _

Grötzinge », 2. Juli . Heute früh 10 Uhr- ging auf
einem Haferfeld im Gewann „Reut " ein mit zwei Personen
bemannter Ballon nieder . Die beiden Insassen sind
Mitglieder des Aero-Klub Paris und dort am Samstag
nachmittag 5 Uhr aufgestiegen. Führer war Herr Maurice
Bienaimch Die Landung erfolgte glatt ohne Unfall
und wurde wegen Gasmangels vorgenommen . Der ent¬
leerte Ballon und Korb wurden nach Erledigung der
nötigen Formalitäten nach dem Hauptbahnhofe Karlsruhe
gebracht, von wo die Weiterbeförderung mit der Bahn
nach Paris erfolgte .

Brette », 3 . Juli . Am Samstag abend erhängte
sich der verheiratete Landwirt Leonhard Wächter im
Atter von 47 Jahren in seiner Scheuer auf dem Heu¬
boden. Der Verblichene war in letzter Zeit dem Trunk
ergeben, so daß sich seine Vermögensoerhältniffe ver¬
schlechterten.

* Mannheim , 3 . Juli . Die Fleischerinnung hat die
Fleischpreise abermals erhöht.

: : Heidelberg , 2 . Juli . Gestern und heute tagte hier
zum 21. Male der Verband der kaufmännischen Vereine
Badens und der Pfalz . An der Hauptversammlung im
kaufmännischen Vereinshaus nahmen Vertreter der Re¬
gierung , des deutschen Verbandes der kaufmännischen
Vereine , des Hansabundes und benachtbarter befreundeter
Verbände teil . Referate wurden gehalten von vr . Weber -
Mannheim , Fabrikant Hulsmann - Frriburg über dir
englische Arbeitszeit und Kraut - Mannheim über kauf¬
männischen Arbeitsnachweis oder kaufmännische Stellen¬
vermittlung . Die diesbezüglichen Resoluttonen wurden
angenommen . Zum nächstjährigen Versammlungsort
wurde Lahr bestimmt . Der Sonntag Nachmittag war
Spaziergängen und der Unterhaltung gewidmet.

Heidelberg , 3. Juli . Die Blume 'nboot - Rund -
fahrt morgen verspricht großartig zu werden . Der
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs gibt nähere
Auskunft .

Offenburg , 1 . Juli . Bemerkenswerte Urteile hat
das Landgericht kürzlich gefällt . Im Steinbruch des
Steinbruchbesitzers L . Guwang in Sinzheim waren
zwei Arbeiter damit beschäftigt, Sprengungen ca . 230
Meter vom Steinbruch entfernt und zwar neben dem
Steinabfuhrweg vorzunehmen . Der die Aufsicht füh¬
rende Vorarbeiter hatte zwei Arbeiter angewiesen ,
aus dem Sprengstoffmagazin Pulver zu holen , was
die Arbeiter auch ausführten . Nach Entnahme des
zum Sprengen erforderlichen Pulvers trug der eine
Arbeiter den in einem Sack verbliebenen Rest Pulver
statt in das Magazin in die zum Steinbruch gehörende
Schmiede und legte den Pulversack auf einen Tisch.

Als nun später mehrere Arbeiter in der Schmiede
tätig waren , fuhren einige Schmiedefunken an den
Pulversack , wodurch das Pulver explodierte und vier
der nichts ahnenden Arbeiter mehr oder weniger
schwer verletzt wurden . Gegen den Arbeiter , der den
Sack in die Schmiede brachte , den Aufseher des Bruch¬
betriebes , den Besitzer des Steinbruches selbst und ge¬
gen die Verkäuferin des Pulvers wurde Anklage er¬
hoben und alle bestraft wegen Vergehens gegen das
Sprengstoffgesetz . Alle wurden zu Gefängnis - und
zum Teil noch erheblichen Geldstrafen verurteilt . Ge¬
gen die Verkäuferin aber — eine Kaufmannswitwe
— war Anklage erhoben , weil sie zum Verkauf des
Sprengstoffes — Astralit wie Donarit sind brisante
Sprengstoffe und fallen unter das Dynamitgesetz —
Erlaubnis haben muhte . Man sieht hieraus , daß das
Umgehen mit Pulver die genaue Kenntnis der ein¬
schlägigen Gesetze erfordert und , um vor Strafe ge¬
sichert zu sein , die Vorschriften , die durch das Spreng¬
stoffgesetz gegeben sind, genau befolgt werden müssen .

v. Oesingen , 3 . Jnli . Am Samstag fand hier unter
Leitung des Regiernngsassessors 0r . Hagenunger die
Abschätzung des Brandschadens statt , der als Vertreter
der Gebändeversicherungsanstalt Versichernngsinspcktor
Salzer aus Karlsruhe beiwohnte. Es wird seitens der
Behörde alles geschehen , um einen möglichst raschen Wieder¬
aufbau der abgebrannten Anwesen zu ermöglichen.

* Konstanz , 2 . Juli . Eine interessante Feststellung
über die Fleischpreise wurde hier gemacht. Die
Metzgermeister der Stadt Konstanz , welche Militär¬
lieferunghaben , berechneten bisher für das Schweine¬
fleisch 70 Pfg . das Pfund und sind mm sogar auf

Also für das Militär rann das Schweinefleisch im Pfund
um 22 Pfg . billiger abgegeben werden .

: : Singe « a. H ., 2. Juli 1911 . Zwei Saccharin¬
schmuggler wurden letzter Tage hier festgenommen.
Die Schmuggler hatten zusammen 20 Kilo des Süß¬
stoffes in Kleidern und Paketen versteckt .

Aus -em Sks-Kreise.
Seine Königliche Höhest der Grobherzog reiste am

1 . l . Mts . nachts , 12 Uhr , von hier nach Schloß Eberstein .
Infolge eines Schwindelanfalles fiel gestern nach¬

mittag eine Köchin auf dem Festplatz des Turuerfestes
von eurem in der Fahrt befindlichen Karussell und zog sich
eine Verletzung am rechten Fußgelenk zu .

Bon einem epileptischen Anfall bettoffen wurde
im Bannwald heute morgen nach 7 Uhr ein 28 Jahre
alter Beamter einer hiesigen Brauerei . Da er seine Woh¬
nung nicht angeben konnte, wurde er mit dem Kranken¬
auto ins städt. Krankenhaus gebracht.

Tödliche Verletzung . Aus Gaggenau wurde am
1 . d . M . ein 11 Jahre alter Knabe mit einer Schuß¬
wunde in der rechten Schläfe , die ihm ein gleichalteriger
Kamerad in fahrlässiger Weise beigebracht, in das hiesige
Vinzentius eingeliefett , wo er in der Nacht zum 2 . d . M .
seiner Verletzung erlag .

Aus Vereinen und Versammlungen .
Der MSnnergcsangvereiu „Deutscher Sänger¬

kreis Elberfeld " traf gestern nachmittag auf der Rück¬
fahrt von seiner Schweizer Sängerreise mit Extrazna hier
ein und stattete der Karlsruher „ Liederhalle" emen kurzen
Besuch ab . Die Elberfelder Sänger wurden am Bahn¬
hof festlich begrüßt . In der „ Eintracht " fand sodann ein
Zusammensein statt , bei dem begeisterteReden und prächtige
Tesangsvorttäge wechselten. Am späten Nachmittag
traten die Sänger die Rückreise nach Elberfeld an .

- v . Arbeiter -Disknsfionsklnb . Am Dienstag , den
4 . Juli , abends *Ie9 Uhr , beginnen wieder die Vortrags -
Abende , nachdem die Klubtätigkeit infolge der Wahloe -
wegung eine Unterbrechung erleiden mußte . Der Vor¬
sitzende des Klubs , vr . Fischer wird über die sozial¬
hygienische Bedeutung der Reichsversiche¬
rungsordnung sprechen. Die Veranstaltung , die im
Reformrestaurant , Kaiserstraße 56 , stattfindet , soll zur
Aussprache über dieses neue Gesetz Gelegenheit geben,damrt sich jeder ein ungetrübtes Urteil über dessen
Wert bilden kann.

Luftfahrt.
Deutscher Rundflug 1911.

Köln , 2 . Juli . Der Flieger Hoffmann ist, da
sich das Wetter gegen abend etwas gebessert hat , um
6 Uhr 30 Min . zum Fluge nach Dortmund aufge¬
stiegen . Nach rascher Fahrt mußte Hoffmann 5 Kilo¬
meter vor Dortmund bei Blackhorf wegen Benzin¬
mangel eine Zwischenlandung vornehmen .

Sellx MM f.
München, 2 . Juli . HofoperndirektorFelix Mottl

ist heute nachmittag gestorben.
Felix Mottl , geb . 24 . August 1856 zu Unter -St .-Veit

bei Wien , wurde wegen seiner schönen Sopranstimme ins
LöwenburgscheKonvikt ausgenommen und weiter am Wiener
Konservatorium ausgebildet , das er mit ersten Auszeich¬
nungen absolvierte , dirigierte in der Folge den Akademischen
Wagnerverein und wurde 1881 als Nachfolger Dessoffs
als Hofkapellmeister nach Karlsruhe berufen (bis 1892
auch Dirigent des Philharmonischen Vereins .) 1886
fungierte er mit enormen Beifall als Hauptdirigent der
Bayreuther Festspiele. Die Ende 1886 u . ö . an ihn er¬
gangene Berufung als Kapellmeister an die Berliner
Hofoper schlug er aus , vertauschte aber 1903 seine Karls -
niher Stellung mit der gleichen in München , wo er 1904
auch die Direktion der Kgl . Akademie der Musik über¬
nahm (mit Bußmaier .) 1907 wurde Mottl zum Direktor
der Münchener Hofoper ernannt . Mottl komponierte die
Opern „ Agnes Bernauer "

, die ihm 1880 m Weimar
Gelegenheit gab , sich in der Oesfentlichkeit als Komponist
zu bewähren , seine Fähigkesten zu erproben und zu er¬
kennen. Es folgten dann noch „ Ramm "

, „Fürst und
Sänger "

, das Festspiel „ Eberstein " (Karlsruhe 1881),
Text von G . zu Putlitz , das Tanzspiel „Pan im Busch" ,
ein Streichquartett , Bearbeitungen Cornelius „Barbier
von Bagdad " und Donizettis „Liebestrank "

, ferner von
Wagners Ouvertüren „König Enzio" Polonia „ Christoph
Columbus " und „Rule Brrtannia " . 1908 ließ er eine
der Bachschen Kantaten „Mer Hann e neue Oberkeet " in
einer Neubearbeitung folgen , vorher schon instrumentierte
er die 5 Lieder - Wagners , Konzerte von Händel und
Rameau sowie Schubert - und Mozartlieder ; von letzteren
wurde bekanntlich die Abstammung der Wiegenliedchen
von Prof . Friedländer stark angezweifelt. Wiederum
ertönt das alte bledüc in vitcc in morts snmns .
Wenige Wochen vor Vollendung des 55. Lebensjahres
ist Hofoperndirektor Felix Mottl nun einem tückischen
Leiden erlegen . Eine nie zu stillende Arbeitslust , eine
nicht genügend ausgeheilte , schwere Influenza , ein schon
längere Zeit sich bemerkbar machendes Herzleiden , das
vielleicht durch die maßlosen Angriffe einiger bayrischen
Zeitungen auf sein Privatleben , verschlimmert , haben
zur allmählichen Zerrüttung dieses starken Körpers geführt .
Mit Felix Mottl verliert die musikdramatische Kunst
einen genialen Führer . Als junger Mann noch kam er
hier in Badens Residenz als I . Hofkapellmeister, in eine
hervorragende öffentliche Stellung in der er es nach
wenigen Jahren , 1893 zum Generalmusikdirektor brachte.

Er hatte das Glück, sein Talent in den Dienst des
kunstsinnigen Großherzogs Friedrich 1 . stellen zu dürfen ,der seine geniale Begabung erkannte , den Künstler mit
reicher Huld bedachte und es überhaupt an Ehren aller
Art nicht fehlen ließ. Auch hatte er in dem damaligen
Generalintendanten Exzellenz Bürklin einen sozusagm
kongenialen Mitarbeiter . In einer überaus
ersprießlichen Wirksamkeit, die nur gegm Schluß
durch die Animosität eines Teils des hiesigen Publikums
getrübt wurde , bas sich mit der Ueberttagung familiärer
Verhältnisse auf den Boden des Theaters mit Recht nicht
einverstanden erklären konnte, hat Mottl das Vertrauen ,das Hm vom größten Teil der hiesigen Einwohnerschaft
entgegengebracht wurde , gerechtfertigt. Mit weitgehendem
Bichnenbtick, der in Bayreuth an dem Beispiel Wagners
gestählt und geschärft worden war , übertrug er den Bay¬
reuther Stil , den er selbst erstehen sah, ans die Karlsruher
Hofbühne . Eine kunstbegeisterte Sängerschar — die Herren
Oberländer , Gcrhäuser , Plank , die Damen Mailhac , Reuß
nsw . , ein treu ergebenes Orchester unterstützten ihn in
seinen künstlerischen Zielen . So kamen dank seiner raschen
Auffassungsgabe , seines in die Tiefe des Kunstwerkes
gehenden künstlerischen Blickes, dank seiner rastlosen
Energie , Spannkraft und Schaffensfreudigkeit Wagner¬
vorstellungen heraus , die bei der feinsten Durcharbeitung
durch Größe in der Auffasstmg und künstlerischer Einheit
einen damals ungeahnten Eindruck hinterließen und in
Hrer geschlossenen Form gleichsam Tradition wurden .
Zu diesen Mustervorstellungen pilgerte Alt und Jung
von Nah und Fern und die Karlsruher Hofbühne , die
schon unter Dessoff keinen schlechten Ruf hatte , machte
sich durch diese besonder» Genüsse einen glänzenden
Namen .

Bei aller Vorliebe für Wagner gab es aber doch keine
eigenttiche Ausschließlichkeit bei Mottl . Er kultivierte alle
deutschen Tonscher vor allem Back und Mozart , und
eine Figaroaufführung z. B . bot gerade soviel schönes, wie
ein Bachscher Kantatenabend in der Christuskirche unter
seiner großzügigen und feinfühlenden Leitung ein auser¬
lesener Genuß war .

Auch als bedeutender Konzertdirigent verstand es Mottl
hier und in dm europäischen Musikzentren sich hohes An¬
sehen zu verschaffen. Es sei an die Aufführung der
Mathäuspassion und an die Abonnementskonzerte erinnert .
Bei aller Universalität zeigte er, wenn auch nur vorüber¬
gehend, eine Vorliebe für die Neu -Franzosen , die zu pflegen
seinem schönstenZuge entsprangen , nämlich : junge Talente
nach Kräften zu fördern . Eine in der Musikwell Aufsehen
erregende Tat war die Wiedererweckung von Berlioz '
Troianern und Bennevenuto Cellini (1891).

Gerade aber im Konzertsaal erkannte man an dem musik-
dramatischen Geist , der seine Auffassung durchwehte, daß
seine ureigenste Domäne die Bühne war . Als glänzender
Begleiter war er gesucht und hochgeschätzt . Mit ihm isteine reichbegabte Persönlichkeit , ein hochbedeutenderKünstler
von allseitiger Bildung dahingegcmgen. Wir , die wir
hier Gelegenheit hatten , in einem mehr als zehnjährigenWirken uns von seinen Taten begeistern zu lassen, gedenken
der allzufrüh verblichenen Erscheinung mit Wehmut , aber
voller Dankbarkeit für das edle , ideale Erbe , das er dem
hiesigen Hostheater und damit uns hinterlassen hat . Was
er als Musiker war , weiß ich nicht besser auszudrücken
als mit den Worten Richard Pohls :

Er ist nur Musiker , aber er ist es ganz . Hff.
Die letzten Stunden Mottls .

p . München , 3 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner -
Redaktion .) Ueber die letzten Stunden Mottls wird ge¬meldet , daß sein Befinden seit Samstag nachmittag so
befriedigend geworden war , daß die Aerzte Reisepläne
machten . Die Gattin war nicht zugegen, als der Tod
eintrat . Mottl wurde 4^ Samstag nachmittag bewußt¬
los , genau 5 Minuten später mußte der Tod festgestellt
werden . Musikalisch hat Mottl der » Tristan " beschäftigt
und in seinen Träumereien waren es Melodien aus diesem
Werke, die über seine Lippen kämm . Die Leiche wird am
Dienstag zur Feuerbestattung nach Ulm überführt werden .

Theater und MM.
th . Die Srisis am Hamburger Reuen Operetten¬

theater ist durch Verkauf des Theaters beendet . Das
Theater , das der Frau Witwe Jakob gehört und noch
bis 1914 an Direktor Max Monti in Berlin verpach¬
tet war , ist an eine Gesellschaft verkauft worden , die
sich in der Hauptsache aus Gläubigern des Theaters
zusammensetzt . Die neue Gesellschaft firmiert Neues
Operettentheater G . m . b . H . Als erster Geschäftsfüh¬
rer der Gesellschaft ist der Hamburger Bankier Emil
Heckscher erwählt . Als artistischer Leiter wird ihm
Direktor Bendiner zur Seite stehen . Am 1 . Septem¬
ber wird das Theater mit vollständig neuem Ensembe
eröffnet .

th . Die neue Tragödie Sudermanus . Im königlichen
Schauspielhaus in Berlin wird Anfang Oktober Her¬
mann Sudermanus neue Tragödie „Der Bettler
von Syrakus "

zur ersten Aufführung gelangen ,

Dortmund , 3 . Jnli . Für die gestrige 9. Etazme KSbr-s
Dortmund starteten in Köln Vollm -öller 5 Uhr MH /
König 5 .25 Uhr , Vr . Wittenstein 5 .28 Uhr . Lrud -
paintner mußte wegen Motordefektes die Strecke KAn - ,
Dortmund aufgeben. Vollmöller traf 6.09 Uhr i» c
Dortmund ein. König ist nach Bornahme emerZwischen¬
landung 8.52 Uhr abends hier eingetroffm . Die Ankunft '
Vr . Wittensteins , der gleichfalls eine Zwischenlandung
vornahm , erfolgte abends 8 .32 Uhr. _

Arbeikerbewegmig.
Stockholm, 2 . Juli . Da die Verhandlungen im

Baugewerbe ergebnislos verlaufen sind und die bereits
bestehenden Ausstände nicht beendet worden sind, erklärt
der Zentralarbeitgeber -Verband für sämtliche Mitglieder
die allgemeine Aussperrung , die am Montag ,
den 10 . Juli in Kraft treten wird .

Internationaler Seemannsslreik .
In Belgien.

Brüssel , 2 . Juli . Infolge des Streiks der Seeleute
ist der Reisendeiwerkehr zwischen Hüll und Zeebrugge
unterbrochen .

In Holland .
Rotterdam , 1 . Juli . Alle Schiffe , die heute von hier

abgehen sollten , wurden zur bestimmten Stunde ex¬
pediert . Auf verschiedenen Dampfern wurde nur ein
Teil der Besatzung neu eingestellt .

In England.
London , 1 . Juli . In Liverpool verschärfte sich der

Ausstcmd insofern , als die Schleppermannschasten teil¬
weise den Dienst verweigern . In New -Castle ist der
Getreidehandel beinahe lahmgelrgt . Ausländischer
Weizen ist um drei bis sechs Pence , englischer um
einen Schilling gestiegen . Mehl ist knapp und eben¬
falls teurer .

London , 3. Juli . Wie das Reutersche Bureau aus
Hüll meldet , haben die ausständigen Seeleute be¬
schlossen , die Arbeit sofort wieder aufzunehmen ,
vorausgesetzt , daß auch den Werftarbeitern eine Lohn¬
erhöhung bewilligt wird . Die Ausständigen haben ihren
Beschluß dem Handelsamte mitgeteilt . Man glaubt , daß
die Beilegung des Konfliktes unmittelbar
bevorsteht .

Kerse
Abonnements .

während der Abwesenheit von Karlsruhe regelt
man den Lerng äer Leitung folgendermaßen :

i. poslübeiilveiluiig
empfiehlt sich tilr Ladrgärte oder Sommerfrischler,
Sie sich längere Leit am gleichen Ott authalten
wollen , ver Auftrag rur Lostüderweisung ist
Sem Kontor ckes Oagdlsttes Z dir 4 tage vor
Ser Abreise ru erteilen , Sas Sann Sie Lurtellung
durch Sie Port veranlaßt. Me llederweirungr-
gedühr (exkl. Abonnement ) beträgt für jeden

laufenden KalenSermonat
4V Pfg.

r. 6treifbanäsenclung
ist Sie beste öerugrtorm für Touristen , welche ihren
Aufenthaltsort während Ser Krise okt wechseln.
Oor Ser Abreise muß Sem Kontor ckes Oagblattes
Anweisung gegeben werden , wohin an Sen ein¬
reinen lagen Sie Leitung ru senden ist. ?ür
Porto und OersanSlrorlen berechnen wir pro Woche

50 Pfg.
Auslanä l^ k. 1,00 .

exkl. Abonnement

Sei Serug durch portüderweirung »Ser Streifband
ist Sie

Angabe cler stsncligen Moknung
bei Lestellung unbedingtnotwendig . Die Kückkehr
ist uns ebenfalls einige läge vorher anrureigen.

r. M unsere ?sstsvonneule«
erfolgt Sie Lieferung Ser Leitung während Ser
Krise ausschließlich mittelst postüderweisung .
Der Antrag aut Ileberweirung und später aut
Kiickiiderweirung ist bei Sem Postamt de; yeimatr -
ortes ru stellen , durch dar die Leitung derogen wird .

Kontor Äes
KHarlsruker ^ agblattes
Kitterstrasse >, part. Oelepkon ßir . 202.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Montag , de » 3 . Jnli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematogravh . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Männerturnverein . Allgem . Turnen 8—10 IM,

Zentralturnhalle , II . Damenabt . 426—*/s8 IM,
Oberrealschule .

Tnrngesellschast . Damenabt . 8—10 Uhr , Schiller¬
schule, Fechten 8—9 Uhr , Realschule .

Stadtgartenthcater . 8 Uhr „Die lustige Witwe " .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; M .
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H--
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin L,
Behrenstraß « 27. -



rii mimeieii
Uonnungen

Hmschaftswohnung.
Bunseustraffc 11 (vtraßenbahn -

baltestelle) 8 Zimmer mit reichlichem
Äubrhör auf 1 . Oktober an ruhige
Mieter zu vennieten . Näheres zu er-
fruaen Rüppmrerstraße 4« , 2. Stock.

MKmsWWM
Bismarckstraffe 37 (1 Treppe) ist
geräumige 8 Zimmerwohrmug zu
vermieten. Die Wohnung ist durch¬
weg erneuert , ermöglicht jedoch noch
Berücksichtigung etwaiger Wünsche,
dst Wahl der Tapeten betreffend.
NSbcres bei Lauquillon , 4. Stock.

Herrenslrake 34
ist die Herrschaftswohnung im
Stock , 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm ., Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Im ehemaligen Hotel Tann -
Häuser , Kaiserstrafte 146 ,
3 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmer « , Küche, Bad ,
Mansarden rc ., elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
w vermieten . Ferner sind
ml gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Raume zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Ruppurrerstr . 13 ,
Bureau .

Ariegstrafte 81 , ist eine Woh
imng von 7 Zimmer » mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Bismarckftratze 33 a
ist im 3. Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern und Zubehör , in freier
Lage, sogleich oder später zu ver¬
mieten . Auch könnten 2 Zimmer mit
Küche 1 Stock höher dazu gegeben
werden . Einzusehen von 11 bis 1
Uhr und von 3 bis 6 Uhr . Näheres
Bismarckstraße 33, parterre .

Adlerstratze ZS ist der 2 . Stock von
k Zimmern , Küche , 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
aus sosort oder später zu vermieten .
Näheres parterre .

Hirschftr. 111,
3. Stock, ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « (davon 2 im
4. Stock) nebst Küche, Bad , Man¬
sarde rc. auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstr . 130,
1 . Stock, oder Rüppurrerstraße 13
im Bureau .

Kriegstratze 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher aus sogleich zu ver¬
mieten. Zu erfragen parterre .

Herrschaftliche Wohnnng von6 Zimmern im 2. St . , Fremden¬
zimmer im 4 . Stock nehst reich¬
lichem Zubehör in feiner , ruhiger
Lage ans 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Leopoldstr . 44 , 3 . St . ,von vorm . 10 bis 12 und nachm,
von 3 bis 6 Uhr *

Ariedrichsplak 8
ist eine neu hergerichtete 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad und sämtl . Zu¬
behör zu vermieten . Zu erfragenim Laden rechts .

Aserßrliße I2t»,
beste zentrale Lage, eine Treppe
hoch, Wohnung von 6 Zimmern
mrt reichlichem Zubehör für
1 . . Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Näheres daselbst in
der Buchhandlung oder drei
Treppen hoch .

Ahnungen zn vermieten:
6 Zimmer mit Zentralheizung , 2 . Stock,

Eisenlohrstraße per sofort oder 1 . Ok-
tober, 1600

v Zimmer , 4 . Stock , Kriegstratze 26 ,vis-a-vis dem Bahnhof , per sofort
. oder 1. Oktober , 950a Zimmer , 2 . Stock , Sofienstraße , per1. Oftober , 620
4 und 3 Zimmer , Neubau Rintheimer -
« maße , per 1 . Oktober ," adeu mit Wohnung , Markt , Guten -

bergplatz per 1 . Oktober .
Näheres Kriegstraße 26 II .

Amige 8 AmmerM-mg,
^ î Ummer , reicht. Zubey . , alle Zimmeruut Gas u . elektr. Licht, per Oktob . zu
vermieten . Näh . Leopoldstraße 45 111 .

6 ZimmermohMg .
Soften straffe 28 , 2 . Stock,-»orderhaus , ist eine Wohnungvon 6Zimmern , Alkov . , 2 Man¬

sarden, 2 Kellern auf 1 . Oktober
oder sofort zum Preis vonMO zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden.

5 Zimmerwohnnng.
Rüppurrerstraße 29 b ist der 3.

Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern aus sofort - zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Redtenbacherstraffe 21 ist an
sogleich eine schöne Hochpatterre -
wohnung von 5 großen Zimmern , Bad
nebst Zugehör vennieten . Einzusehen
von 11 bis 1 Uhr . Näheres beim
Eigentümer : Weinbrennerstraße 13.

Beruhardstr . 11 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 5 Zimmerwohnung
mit Erker , Balkon , Bad und son¬
stigem reichlichen Zubehör auf sofort
sehr preiswert zu vermieten . Nä¬
heres parterre .

Nokkstraffe 8 ist der 2. Stock, be¬
stehend aus 5 großen Zimmern , Bad ,
Loggia, Balkon , Erker u . Gattenanteil ,
auf 1 . Ottober zu vermieten . Zn er¬
fragen ebendaselbst oder Scheffelstr . 53,
Telephon 1707.

Herderstraffe 1 ist im 1 . Stock
eine sehr schöne Wohnung von 5 großen
Zimmern mit großer Diele und allem
Zubehör , auch Gatten , auf 1. Ottober
zu vermieten . Preis 1100 -̂ !. Nä¬
heres Kaiser- Allee 143 im 2. Stock.

Amalienstraße,
Ecke Waldstraffe , beim Stephanplatz,in seiner Lage, ist eine schöne Wohnung
von 5 bis 6 Zimmer « . Balkon ,
Badezimmer mit Zubehör , 3 Treppen
hoch , auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres Amalienstr . 25 a , 3 Treppen .

5 Zimmerwohnung
mit Küche , Bad , Speisekammer , Keller,
Mädchenzimmer : Sofienstraße 166 III
auf sogleich oder später zu vermieten .
Näheres daselbst bei Herrn Schwarz
oder Augartenstraße 32, Bureau .
Telephon 1636.

Sofienftratze 91
ist per sosort zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 3. Stock von
5 Zimmern mit allem Zubehör . Zu
erfragen daselbst im Laden .

Wedenstraße 10
ist auf 1 . Oktober eine schöne , neu
hergerichtete Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2. oder 3. St .
zu vermieten . Näh . Friedenstraße 10,
2. Stock . Besichtigung zwischen 10 und
5 Uhr .

Körnerstratze4, nächst der Kaiser -
Allee, ist der 3. Stock, bestehend aus5 Zimmer «, Küche , Mansarde,2 Kellern und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Einzusehen von 10 bis
4 Uhr . Näheres daselbst parterre .

Rüppurrerstraße IS . part ., ist eine
5 bis 6 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon, Küche, 1 Mansarde , 2 Kellern
und Hausgärtchen auf 1 . Oktober zu
vermieten . Anzuseh . von morgens
10 Uhr bis mittags 4 Uhr . Näheres
daselbst im Ouerbau beim Cigentüm .

Hirschstraffc 22 ist der 2. Stock,5 Zimmer nebst Zubehör , Wasser¬
klosett im Abschluß, alles neu herge¬
richtet, mit 2 Aufgängen , auf 1 . August
oder 1 . Ottober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst.

Durlacher Allee 15 istder 4 . Stock mit 5 Zimmer «,Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst, 1 . Stock.

8 «rk 6 lL « nsinsssv s , in der
Nähe des Stadtgartens, ist im3 . Stock eine schöne 5 Zimmer¬
wohnnng , event . 4 Zimmer und
Bad , Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1 . Oktober od . früher
zu vermiete «. Näh . im 2 . Stock.

Hiibschstmßc 5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle5 Zimmcrwohmingen per sogleich
zu vermieten . Nähere Auskunft wird
erteilt im Büro Sofienstraße 77. Te¬
lephon 661.

E Durlach. !
V Sehr schöne Wohnung V
^ von 5 bis 7 Zimmern , ^Bad rc . , herrlich gelegen,d großer Gatten per 1 . Oktob . d
^ zu vermieten . Näheres ^

Durlach , Bergwaldstraße 1.

Rüppurrerstraße 74
im Eckhaus parterre schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör nebst großem
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres bei Landgenchtsrat
Netzlcr, Grashofftraße 3.

Ciiie4Ziriilliemohmmg
mit sämtlichem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Winter -
straffe 41 im 2. Stock.

Wmz M Amen- M KHrßrch
zu vermieten.

Eine Wohnung von 9 meistens großen Zimmern, ein¬
gerichtetem Bad, reich!. Zubehör, per sogleich oder später zuvermieten, event. werden auch nur 6 Zimmer abgegeben . Das
Ganze eignet sich auch sehr für ein Büro. Elektr . Licht . Näh.
Kronenstr . S4 im Büro , 2 St-, od. im Büro Korusaud .

MmW z« mmete « :
6 Zimmer mit Zentralheizung , 2 . Stock, Eisen -

lohrftratze, per sofort oder 1. Oktober,1699 Mark ,6 Zimmer , 4 . Stock, Kriegstratze 26 , vis -a-vis
dem Bahnhof , per sosort oder 1 . Oktober,956 Mark ,3 Zimmer , 2 . Stock, Sosienstratze, per 1 . Ok¬
tober, 629 Mark ,2 und 3 Zimmer , Neubau , Rintheimerftratze,
Per 1. Oktober,I nckvii Mit 4V»Imru »K, Markt , Gutenberg¬
platz, per 1 . Oktober.

Näheres Kriegstratze 26 11

Schützenstrafte 14 IV ist eine
3Zimmcrwohn . m.Kücheu. Mans . a.
1. Oft . z. verin . Näheres im 2. Stock.

Zu vermieten per sofort oder später :
Kaiserstrafte 33 » I 5 Zimmer und Zugehör
Schwanenstrafte 7 , Hinterh., 2 Zimm . u. Küche
Wilhelmstraffe 8 tt 3 Zimmer und Zugehör

per 1 . Oktober
Kaiser -Allee 33 » I 3 Zimmer und Zugehör
Kroueustraffe '46 , Hinterh. V , 2 Zimm . u . Zugeh.

Näheres ans meinem Kontor nachmittags .
A . Bierbrauerei , Kaiser -Allee

^ 860 .—
^ 144 —
^ 480 —

^ 540 .—
^ 230 .—

15.

Hübschstraffe, Ecke Kriegstraße, ist
eine schöne 4Zimmerwohmmg , 3 . Stock,mit Balkon , Veranda und reich !. Zu¬
behör auf sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Scheffelstraße 53 im 1 . Stock.
Telephon 1707.

Bachstraffe 46 s , Neubau, sind
im 1 . , 2 . u . 3. Stock schöne 4 Zimmer -
Wohnungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1. Oftober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 14 im
4. Stock links oder Marienstraße 89
im 1 . Stock.

Dorkstrafte 44 (Kreuzung der
Weltzien- und Weinbrennerstraße ) ist im
4 . Stock eine Wohnung von 4 Zim¬
mern , Bad , Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Ludwig-Wilhelmstraffe8 ist eine
chöne Wohnung von 4 Zimmern (Erker),

Küche , Mansarde , 2 Kellern , im 3 . Stock,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 2. Stock .

Amalienstraß « 65 ist der 1 . Stock,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zu¬
behör per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst .

Goelhestratze 51 im 2 . Stock ist
eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 4 . Stock das.

Steinstraffe 14 ist eine schöne,
Helle Wohnung von 4 Zimmer»,
einer Dachkammer , samt sonstigem üb¬
lichen Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres im 2 . Stock.

Kriegstraße 184
ist im 3 . Stock eine 4 Zimmer¬
wohnungmit Bad, Mansarde , Garten ,
per 1 . Oktober zn vermieten . Preis
inkl. Abgaben 740 Mk . Näheres Bis¬
marckstraße 63 a .

Körnerstraffe 36 , parterre, ist eine
chöne , geräum . 4 Zimmcrwohnnng ,

mit Parkettboden versehen , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres daselbst.

Nokkstraffe 2 ist im 2 . Stock eine
ehr schöne 4 Zimmcrwohnnng mit

Bad , Speisekammer , Balkon , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Oktober an
ruhige Familie zu vermieten . Näheres
Rankestraße 6, 3 . St . Telephon 2629.
Humboldtstraffe 17 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Balkon ,

Erker auf sogleich oder später zu
vermieten .

Humboldtstraffe 17 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Veilchenstraße 7.
Wilhelmstrafte 52 , parterre, ist

eine schöne Wohnung von 4 oder 5
Zimmern und allem Zugehör auf
1. September zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock .

Douglasstraße 4, 1 Treppe hoch,
ist eine große 4 Zlmmenvohnung
mit groß . Alkoven , Veranda und
üblichem Zubehör sofort oder auf

. Oktober wegen Wegzugs zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Melanchthoustraffe 3 , 4 . Stock,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Küche , Bad , Speisekammer rc . auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Melanchthonstraße 3 , parterre , oder
Bureau , Georg -Friedrichstraße 28.

Luisenstraftc 38 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnnng von 4 Zimmer »
und Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraßc 65 im
Kontor .

Welhienstraße 1 , Ecke Sofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör auf

. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei F . Lacroix . Luisen -
trahe 2 im Büro .

Winterstraffe S. 2. Stock, in der
Nähe des Stadtgartens , ist eine der
Neuzeit entsprechend eingerichtete4 Zimmerwohnnng mit Erker ,Veranda , Küche , Mansarde , Verschlag
und Speicherverschluß auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen parterre
daselbst.

vurlacher Allee 17. 3 . Stock (Son¬
nenseite ) , ist eine freundl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör und Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock.

4 Ninnlttmjnung,
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör ans sofort
m vermieten unHanse Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein-
Handlung.

Yorkstratze 17
im 3 . Stock eine hübsche , große
4 Zimmcrwohnnng mit Zubehör

auf sogleich
zn vermieten . Näheres bei HerrnWeber im 5. Stock daselbst .

4 Zimmerwohnnng.
Beilchenstratze S ist im 2. Stock

eine große 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ans 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Wald¬
straße 16/18 , 3. Stock links .

3 KmeriUhnW .
ohne Vis -a-vis , nebst Zubehör , Balkon ,Veranda , Gartenanteil , ans Wunschkönnen noch 2—3 weitere Räume im
Dachstock dazu gegeben werden , sofort
zu vermieten . Näheres Maxaubcchn-
straße 44 . 3. Stock links.

Hardtstraffe 26 d ist im 2. Stock
rechts eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör auf 1 . August od . später
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstraße 65 im Kontor .

Kaiserstraffe 58 , 3. Stock, Vor¬
derhaus , ist eine freundliche 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon und Zubehör
auf sogleich oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Treppen -Aufgang wird elektr.
beleuchtet. Näheres bei Fr . Klett ,
Kaiserstraße 60 im Laden.

Maxaubahnstraße 46 sind schöne 3
Zimmerwohnungen mit Mansarden
und Zubehör , ohne Vis -a -vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

Hiibschstraffe ist eine schöne 3 Zim -
merwohnimg mit Erker und Garten¬
anteil auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Weltzicnstraße 40 , l . Stock.

Zu vermieten
per sofort :

3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Parkstraße ,

3 Zimmerwohnung , Hmnboldt -
straße 33 , 2. Stock,3 Zimmerwohnung , Winterstr . 7,4. Stock ;

per 1 . Oktober :
4 Zimmerwohnung mit Bad ,Veranda , Garten , Parkstr .
5 Zimmerwohnung mit Bad ,

Parkstraße , 2. und 3. Stock.
Näheres Edelsheimstr . 7, 3. St .

Rüppnrrerstr . 48 ist im 1 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohn , samt Keller
u. Mans . auf 1. Oktob . d . I . zn verni .
Zn erfragen im 4 . Stock rechts .

Bürgerstrafte 6 , nächst dem Lud-
wigsplatz , ist im Vorderh . eine geraum .,
schöne Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller rc. per 1 . Oft . zu verm . Nä¬
heres im 2 . Stock bei Hofmann .

Draisfkraße 19. ruhiges Haus , in
freier Lage , sind eine 3 und eine 2
Zimmerwohnung mit je 2 Ballo¬
nen , Keller , Speicherschlag rc . auf
1 . Oktober : ebenda eine 3 Zimmer¬
wohnung (franz . Mansarde ) sofort
oder später zu vermieten . Näh . pt .

Gartenfirahe 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock daselbst .

Dorkskratze 7 schöne große 3 Zim¬
merwohnung , Mansarde , nebst Zu¬
behör sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock.

Kriegstraße 122 ist eine schöne ,
sonnige 3 Zimmerwohnung an kl.
ruhige Familie auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock links .

Gartcnstrafte 66 , 2. Stock, ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche , Keller, Mansarde rc.
auf 1. Ottober d . I . zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstraße 13, Bureau .

Mühlburg.

Küche, Kelle - , Gas , Wasser u . Klosett,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer , parterre .
Ecke Gabelsberger - und

Draisstratze
sind sehr schöne , moderne 3 und
4 Zimmerwohnungen auf sogleich
zu vermieten .

Näh . Yorkstraße 41 , Büro , Tel . 524,
oder Augartenstr . 32 , Büro , Tel . 1636.

Maxaubahnftratze 42
sind auf 1 . August oder später 2 und
3 Zimmerwvhnungen zu vermieten .
Näh . Handwerkerschutzverein E. V.<

Steinstrahe 23.
Effenweinstraße 21 , 3 . Stock,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . Ottober zu
vennieten . Näh . im Hinterh ., 3 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 4 . Stock Nokksiraße 1 mit Bad ,
Speisekammer , Veranda , groß . Bor¬
platz rc. sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Schiitzeustraffe 53 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne 3 Zimmerwohn , an
eine ruh . Fam . auf 1 . Oktob . od . früher
zu vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Dorkstrafte 46 , Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , ist im 1 . Stock,eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda und Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen bei
I . A . Klingenfuft , Wilhclmstr . 70,
Telephon 2538 oder im Bau .

Amalien strafte 43 , parterre,3 Zimmer, Küche und Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock .

Winterstr. 15 , schöne 3 Zimmer¬
wohnungm . gr . Küche , geschl. Veranda,
Mans . u. Keller auf 1 . Ott . zuvermieten .
Näheres im 2 . Stock .

Marie - Alexandrastrafte 16
(Beiertheim ) wegen Versetzung per
1 . Oktober oder früher zu vermieten :
eine 3 Zimmerwohnung , sowie zwei
kleine 2 Zimmerwohnungen mit allem
Zubehör .

Gerwigstratze 22 schöne große3 Zimmerwohnnng , Küche mit
Veranda , Mansarde u . Keller per I . Okt.
zu vermieten . Zu erfrag , patt , rechts.

Lachnerstrafte 3 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde aus 1 . Ottober , zu vermieten .
Zu erfragen nn 1. Stock.

Marienstr. 26 ist im 2 . Stock eine
-renndl . Wohnung von 3 Zimmer «
und Zub . an kl. ruh . Fam . auf 1 . Ott .
billig zu vermieten . Zu ersr. im 3 . Stock.

Herderstvatze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohnungen mit
Zubehör per sofort zu vermieten .
Nähere Auskunft erteilt der Haus¬
eigentümer , Amalienftraße 16.

Als Wohnung od. Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1 . Oktober zu vermieten
Kaiserstraße 132 im Laden.

Zu vermieten
Per s»fort:

Lindenplatz 2 , Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ;

Bachstrafte 56 , 3. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Marienstrafte 16 , 2 Zimmer , Küche
und Keller ,

Lessingstraftc 52 schöne , Helle
Werkstatt .

Näheres im Kontor der MühlbnrgerBrauerei in Karlsruhe -Mnhlburg .

Humboldtstraffe 16 sind auf
I .Oktober an ruhige, pünktlicheFamilien
zu vermieten :

1. im 3. Stock geräumige Dreizim¬
merwohnung mitBalkon , Küche,
Keller und Mansarde ;

2 . im 3. und 4. Stock je eine Zwei¬
zimmerwohnung mit großer,
schöner Küche und Keller.

Näheres Roonstraße 17 , parterre .
Bachstraffe 77 ist eine 3 Zimmer-

wohnrmg mit Glasabschluß auf 1. oder
15. August evtl, auf 1 . Sept . billig zu
vermieten. Näheres im 1 . Stock .

Hirschstraffc 118 , 4. Stock , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde auf 10k¬
tober , nur an ruhige Familie , zu ver¬
mieten. Näh . Hirschstraße 130,1 . Stock,
oder Rüppurrerstraße 13, Bureau .

Akademiestr. 65 ist im Vordcrh.
eine Wohnnng , bestehend in ^ Zim¬
mern, Küche mit Gas aus 1 . Ott. zu
verni . Preis 340 Zu erfr . part .

Wilhclmstr . 26 , 2. Stock, ist eine
geräumige 3 Zimmerwohnnng mit
Zub . per 1 . Ott . zu verm . Näh . das.

Werderstraße 100 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfrag , parterre .

Schöne

KrtewmhilW
von 3 Zimmern , Küche und Keller
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Augartenstraße 75, 2. Stock.

Herrermlb .
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

mit od . ohne Küche ist für Juli und
August noch zu vermieten . Näheres
Villa „Hermine "

,

Zwei -Zimmerwohnung .
Kaiserstraffe 17 ist im Hinterhaus

eine schöne , große Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß ,Keller u . Speicherkammer , per 1 . Ott .
m vermieten. Näheres im Hinterhaus
3. Stock rechts._

Lcopoldstraffe36 , parterre, isteine
schöne 2 Zimiuerwohnung mit Zu¬
gehör auf I . Oktober zu vermieten . Näh .
im Eckladen von 9 bis 12 und 2 bis
6 Uhr . Preis 380 -6 _

Rudolfftratze 19
ist per sofort zu vermieten eine
Wohnung im 5. Stock von 2 Zim¬
mern . Küche und Keller . Näheres
daselbst Hinterhaus , 3 . Stock .

Eosienstraffe 13,4 . Stock, Seiten¬
bau, ist eine schöne Helle Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näheres im
2. Stock, Vorderhaus ._

Lnisenstraffe 2 ist im 3. Stock des
Seitenbanes eine schöne 2 Zimmer¬
wohnnng mit Küche und Keller auf
1 . Ottober an ruhige Leute zu oer-
mieten. Näheres im Büro ._

1 Zimmerwohnnng
mit schöner Küche, Gas , alles für sich
abgeschlossen , an einzelne Frau auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Werderstraße 76, 3. Stock ._

Winterftraffe 35 ist im Seiten¬
bau , 4. Stock, eine schöne Wohnung
von 1 Zimmer , Küche , Keller auf
sofort zu vermieten. Näheres Marien¬
straße 891 ._

An ruhige Dame ist ein großes
Zimmer im 4 . Stock, Keller und Ver¬
schlag eines herrschaftlichen Hauses in
vornehmer Lage auf 1 . August oder
September zu vermieten . Zu erfragen
Helmholtzstraße 9 1._

Einzimmerwohnung mit Küche , Keller
und besonderem Abort an Einzelperson
Rüppurrerstraße 21 zu vermieten . Nä¬
heres Ettlmgerstraße 27 II ._

Nebemusstrahe 29 ist eine Ein¬
zimmerwohnung m . Gas auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . 2 . Stock rechts.

Schöne

Wohnung
parterre , ein Zimmer , Küche und
Keller , mit Glasabschluß , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Au -

Goethestraffe 28 ist eine schöne ,
große 2 Zimmerwohnung , Küche , Keller ,
Speicherkammer , Klosett i . Abschl. an
kl . nih . Familie w . Wegzugs von hier
per 1. Okt . zu vermieten. Näh . parterre .

Hinterhaus 2 . Stock
2 Zimmerwohnung auf 1. Au¬
gust zn vermieten : Durlacher¬
straffe 26 . Näh. im Laden .

Werderstraffc , Vorderhaus,2 Zimmerwohnnng , auf 1 . August
zu vermieten. Näheres Schützeu -
straffe 54 , Vorderhaus, 3 . Stock.

Schöne 2 Zimmerwohnung so¬fort , sowie 3 Zimmerwohnung rm
2 . Stock, mit Balkon und Veranda
auf 1 . Oktober zu vennieten . Näheres" -

ffe 26 ,Uorkstraffe parterre .

Laden
Humboldtstr

Näheres
helmjtraße



Ladenlvkal
mit zweiLadenfcnstern , großem Lagerraum , mit anstoßender Wohnung ,bestchend aus zwei geräumigen Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬
behör, im Hause

Erbprinzenstratze 28
im Parterre per 1 . Oktober 191I

zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt vtt « Kaiserstraße 100, hier.

BiMmiiiM.
Erbprinzenstraße 2, in

nächster Nähe des Bahnhofes, sind
6 schöne, hohe Räume nebst Zu¬
behör für Bureau per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Herren¬
straße 48 I.

Hirschstratze 83
ist eine große , Helle Werkstätte , auch
als Lagerraum oder Magazin geeignet,
sofort oder später zu oermieten . Im
selben Hause 1 Wohnung von zwei
großen Zimmern , Küche mit großer
Veranda und Zubehör auf 1 . Oktober
an kleine ruhige Familie zu vermieten .
Werkstätte und Wohnung werden zu¬
sammen oder getrennt vermietet . Näh .
Seitenbau , 3 . Stock.

Mnterstraße 27 ist eine 65 qm
große , Helle Werkstätte mit Gas ,
ebenso gr . Lagerkeller auf 1 . Aug .,
Seitenbau eine 1 Zimmerwohnung
mit Abschluß auf 1 . August , Vorder¬
haus , 5 . Stock, eine schöne 2 Zim
merwohnung auf sofort od . 1 . Aug . ,
2. Stock im Seitenbau desgleichen
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
8 . Stock rechts .

Maleratelier
zn vermieten .

Ecke Sofien - und Gabelsberger¬
straße ist per 1. Oktober ein schönes,
großes Maleratelier nebsteinem Zimmer
(Nordlicht) nach Angabe des verstarb .
Kunstmalers Rieger hergestellt, zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kriegstraße 152,
Bureau .

Stallung
mit Burschenkammer und Remise
für 3 Pferde sofort oder später zu

vermieten : Philippstraße 29 . Näh .
im 2 . Stock.

Ammer
2 unmöblierte

Parterrezimmer
in der Stefanienstraße 17 zu ver¬
mieten per 1 . Okt. Näheres daselbst
oder Akademiestraße 6, 1. Stock.

Lessingstratze SS . 2. Stock, an
besseren Herrn oder Dame großes ,
schön möbliertes Zimmer sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Sehr schönes , gut möbliertes
Zimmer

ist sofort oder später zu vermieten .
Kaiserstraße 115, S. Stock.

Akademiestraße 53, eine Treppe , zu¬
nächst b . Hauptpostamt , ist ein schönes
neu möbl . Zimmer in mH . Lage, mit
gut . Pension b . einz. Dame sof. z. verm .

(Rondellplatz ) sind zwei Zimmer
ohne Küche , jedes mit separatem
Eingang , an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kriegstr . 30
im Laden.

Gesucht auf 1 . Oktober von kinder¬
losem Ehepaar eine schöne 2—3 Zim -
merwohnunz und Küche . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5628 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LSüea unck Lokale
Gut eingeführtes Geschäft sucht ein

Ladenlokal
auf längere Zeit zu mieten . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5620 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Amm, helleWerkMe
auf sofort gesucht in ruhigem Hause .
Bodenfläche mindestens 20 gm ,
Höhe mindestens 3 Meter . Anschluß
an Wasser - und Gasleitung Be¬
dingung , Anschluß an elektrisches
Kabel erwünscht . Offert , unt . Nr .
5507 an das Kontor des Tagbl . erb .

Mehrere EinMrenner v. Wem
gesucht . Offerten an die Gevelsberger Herd- und
Ofenfabrik

W . Kresft, Akt.-Gef., Gevelsberg i. W.
Mangels Zeit übergebe ich strebsamen

Leuten, auch einzelnersDame das Allein¬
vertriebsrecht m . ges. gesch. Neuheit

„MmasjinentWeikl '"
Reflektanten bitte um Adresse unter
Nr . 5627 an das Kontor des Tagbl .

Zu verkaufen
s Ladentheken. 1 mit und eine ohne
Marmorplatte . Näheres Sofienstr . 41
im 2 . Stock.

(Radfahrer ) mit guten Zeug¬
nissen findet dauernde Stelle .
Näheres

Schnhhaus
H . Landauer,

Kaiserstraße 183.

IWtiillell
SyPthtkeimiiiIarlOii

auch Ablöfungen
Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten , Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen . Bank - Kommisfion,
Metz. Rückporto erbeten .

Wer gibt Baugelber ?
Offerten an

Handwerkerschuhverein E. V .
Steinstraße 23

erbeten .

verblieb
Gesucht

wird per sofort ein gewandtes Fräu¬
lein , im Damenschneidern bewan¬
dert , in einen Luftkurort des Schwarz¬
waldes . Offerten unter Nr. 5626
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

MIeiiMliclie
UeibUek

Ein älteres Mädchen sucht sofort
Stelle in Privat . Es wird mehr auf gute
Behandlung gesehen als wie auf Lohn.
Zu erfragen Bürgerstr. 1911 , Vordhs .

Nach Frankreich
oder Italien sucht besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen per gleich oder
später Stellung zu Kindern . Off . unt .
Nr . 5623 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Fräulein
empfiehlt sich für Wochenbettpflege .
Offerten unter Nr . 5624 an das Kontor
des Tagblattes .

Tüchtige Kleidermacheri« nimmt
Arbeit ins Haus zu billigster Berech¬
nung ; auf Verlangen auch in Kunden¬
häuser . Markgrafenstr . 41 , 3 Tr . r .

Morgenstraße 22 !!
werden noch Kunden im Kleidermachen
angenommen .

MnnUek

Suche für 1 . September ein¬
fache, sehr gut empfohlene

Stütze
mit gründlichen Kochkenntnissen.
Frau vr . Göhler » Korn¬
blumenstraße 6, 1 . Stock.

Suche auf sofort ein Mädchen für
Hausarbeit : Frau PH . Menges ,
Durlacher Allee 35.

Fuhrmann ,
27 Jahre alt , verh . , sucht Stellung
auch auswärts . Offerten unter Nr . 5580
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Reparaturen
von Möbeln aller Art (Polieren ,
Mattieren re.) werven billig und
prompt besorgt . Schreinerei Kaiser ,
Waldstraße 24._

Möbel
werden gut und sauber aufpoliert , in
und außer dem Hause , bei billiger Be¬
rechnung . Wilhelm Pütz , Schreiner ,
Aorkstraße 15 , 2. Stock rechts.

verloren n. zekimnen.
Portemonnaie

mit Inhalt gefunden. Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Bessere Möbel .
Ein meisterhaft ausgeführtes Schlaf¬

zimmer mit großem 3teiligen Schrank
mit 3 Spiegeltüren , Preis 675 -6 ,
1 Speisezimmer (Seltenheit ) , erst¬
klassig, Preis 1400 -6 , seiner Salon
für Liebhaber von soliden Möbeln , Ge¬
legenheitskauf . Anzusehen bei A . Betz ,
Möbelschreinerei , Markgrafenstraße 33,
langjähriger Gehilfe der Firma Gebr .
Himmelheber . Anfertigung nach
Zeichnung .

Häckselmaschine
für Kraft - und Handbetrieb , ebenso
noch gut erhaltenen Kinderwagen
billig zu verkaufen Luisenstraße 69a ,
1 . Stock ._
Z « verkaufen oder zu vermieten .Gut gehendes Manufaktur - und
Kurzwaren -Geschäft, einziges am
Platze , Umsatz 24000 —26000 Mark ,
ist umständehalber sofort zu verkaufen
oder auf längere Jahre zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5630 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
Großer Wirtschaftsherd mit

Mefsingstange und .Kupfer¬
schiff . -6 60 —

2 eintür . Schränke -6 9 .— u . -6 7 .—
großer , zweitür . Schrank . . -628 .-
! schöne vollst . Bettm von -6 30 .— an

pol . Waschkommode, beinahe
neu , mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz . -6 48.—

Tisch, 1 .50X75 groß . . . -69 —
Küchensisch mit Schublade - -6 3.—
lack . Bücherschaft . -6 3 -
Stehpult . -6 5 -
Sekretär , poliert . -6 26 .—
2 schöne , große Bilder . . . -610 .-
1 Linoleumteppich . -610 .—
sind zu verk. : Lessingstraße 33 im Hof.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 ._Badewanne
mit Unterbeheizung , vollständig neu,
zu 40 -6 sowie eine große Holzbade¬
wanne zum gleichen Preis zu ver¬
kaufen. Näheres im Kontor des Tag¬
blattes .

Danksagung.
Mr dis riLÜIrsioksn Lsvsiss koiÄieffster

IsilvLlmis au dem uns so soüvsr detroktsnsQ
uvMotTiIioffeu Verluste unseres lieben VLters

liilius Küstner
spreoben vir unseren tietzeküblten Dunk nus.

Insbesondere danken vir den barinber-
3i§en Lobvestern des 8t . ^ ranÄskusliLuses kür
ilire aufopfernde klleZe, dann dem Nilitärverein
Xarlsrube , dem Verein eliemal. 111er und
dem V^erlrmeister-Lerirksvereill kür das ebren-
volls letzte Oeleite, das sie dem lieben Ver¬
storbenen §e§ebsn lmben.

l^arlsrubs , den 3 . duli 1911 .

Die tesueenllsn äinteMedenen .

ind
Junge Kätzchen

in gute Hände abzugeben :
Maienstraße 11 HI .

WnlMrH LS:
Möblierte Zimmer .

1 bis 2 gut möblierte Zimmer
mit Pension in gutem Hause zu
vermieten .

Stefanienstraße 32, 2 . Stock,
kaiserstraße 55. 2 Treppen , in

feinem Hause , ist ein fein möbliert .
Zimmer an nur best . sol. Herrn zu
vermieten .

Erbprinzenstraße 28 , 2 Tr. l. ,
ist per 1 . Juli ein hübsch möbliertes
Zimmer m . od . ohne Pension zn verm.

Herrenstraße 15 großes , gut möbl .
Zimmer , Gas , sep . Ging ., in Mitte der
Stadt , sofort zu vermieten .

Met -SeMlie
Uokimngen

3 4 Zimmerwohnung ,
zwischen Marktplatz u . Westendstraße ,
von kinderlosem Ehepaar auf 1 . Oktbr .
zu mieten gesucht . Offerten m . Preis¬
angaben unter Nr . 5621 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Junges Ehepaar sucht 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde aus 1. Ok¬
tober zu mieten . Südstadt bevorzugt.
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5625 a . d . Kontor d. Tagbl . erb.

8

Stellen finden : Privatmädchen ,
Haus - u . Küchenmädchen, sowie
Haus - u . Zapfbursche . Frau
Anna Höfler , Zähringer¬
straße 8 , gewerbsmäßige Stel -

_

Mn Mädchen
für Hausarbeit sogleich zu kleiner Fa -
milie gesucht : Marienstraße 70 II .

Junges Mädchen aus bess.Familie
findet Gelegenheit z. Ausbild , in allen
Zweigen eines mod . Haushalts . (Ein¬
machen, Gartenbau ) für Beruf oder
eigenen Bedarf in gutem Hause unter
persönl . Leitung einer tücht. Hausfrau .
Eintritt 1 . bis 15 . Sept . Offert , unter
Nr . 5629 an das Kontor des Tagbl . erb.

Nach Pforzheim wird in kleine
Familie ein braves , fleißiges Mädchen
gesucht per sogleich oder 15. Juli . Zu
erfragen Kafferstraße 201 , 3. Stock.

Zimmermädchen ,
das etwas nähen , bügeln
u . servieren kann , findet zu
kleiner Familie Stelle
Zimmermädchen und
Hausmädchen in Saison¬
stellen gesucht . Alles Nähere

Frau Karoline Käst Witwe ,
Waldstraße 29 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . ,_

Stellen finden :
Serviermädchen , Büglerin (An¬
fängerin ) , Zimmermädchen ,

Haus - und Küchenmädchen, Spülfrau ,
Waschfrau . Emilie Hennhöfer ,

gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin ,
Kaiserstraße 135 , 1 Treppe ._

Stellen finden :
Köchinnen , Zimmer - , Haus - und
tüchtige Allemmädchen , Mädchen
neben Koch für hier , Pforzheim
und Rastatt durch Luise Zeller »
Hirschstraße 25 , Hinterhaus II ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Kleines

ist sofort ganz oder geteilt zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5631 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ein älteres Sofa
ist wegen Umzugs für 20 -6 zu ver¬
kaufen. Zu erfragen zwischen 3 und
6 Uhr nachm, bei Frau Notar Ott ,
Friedrichsplatz 1 .

Wegen Platzmangel
zu verkaufen : Skoffdiwan , br . Ka¬
napee und Fauteuil .

Rüppurrerstr . 23, 3 . St . rechts .
Starkes , fast neues

Herrenfahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen .

Steinstr . 29 , Stb ., 4 . Stock r .
Ein schöner, gut erhaltener Herd

mit Messingstange und großem Kupfer¬
schiff wird wegen Anschaffung eines
kleineren abgegeben : Hebelstraße 1 II .

durch

Wegen Reisen ? /« gute Plätze ,
1 . Rang , im Großherzoglichen Hof-
kheaker abzugeben : Kaiser -
Allee 24.

Ein Weinfäßchen , 53 öfter haltend ,
ist zu verkaufen : Wilhelmstraße 34,
4 . Stock links .

Möbel ganze Haushaltungen
werden gekauft

Lessingstraße 33 im Hof .

Adlerstraße 32
neue Patentröste billig zu verkau¬
fen ; alte Röste werden in Zah¬
lung genommen .

Kaffenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 5044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

illlukmiicrie
Ein gut erhaltener , zweisitziger

Schreibtisch ohne Aufsatz zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 5632 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

M

An- und Verkauf
von getragenen Herren » und Damen¬
kleidern , Schuhen , Weißzeug re. Frau
Streckfuß. Durlacherstr. 79. 7973-

' M -
,

' iah.s.Micksl-Msen
Narlsruke 1AM2L

«Mi W
Telegramm.

Zahle die höchsten Preise für ge¬
tragene Kleider , Schuhen . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmermann ,
Karlsnche , Durlacherstraße 75.

äirvLIvn Imports, von
50 kkg . an bis rn äsv
allsrioiust . ynaUtätou . ^ cilsnsirsTZs 7.

HO PO
für getragene

Herren - und Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintranb , Kronenstraße 52.

L««' köilörsle Irsngstlsnti'que
km — ürm — Ikst-Vorll — SSsmille -fllgmei , — Illnk — lllslts.

Gebisse kauft
Dental -Zentrale nur Dienstag , den
4 . Juli , wie bekannt zu hohen Preisen .
Hotel Hohenzollern » .Parterre¬
zimmer rechts : Zähringerstr. 60 a ,

Lnsgado von SobiktbiUsts änrvll
V. Kaoksi -spongsi », LovoIImäofitiFtsr kür vsutsoklkmd,ln SkosSduog , Usgasiustraüo 8,

sovi « ck- Knskieick » Möbelspe - ttition in Larlsrnko, lloiäeldsrg,« annksim, Sackon-Lackon, I-auclau.

50 - 6 « Zentner
beregnetes

gutes , nicht

«der Mstch»
kaust sofort gegen Kasse

Karl Dürr , Kohlenhandlung,
Degenfeldstraße 13.

Kind
wird in liebevolle Pflege genom¬
men . Offerten unt . Nr . 5585 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Kopfhaar und Kart
werden durch Obermeyers Herbaseife

von

KihiiMn befreit
besagen zahlreiche Anerkennungen .
U. a. schreibt Herr A. Pflanzer ,
München :

„Die mir von meinem Arzte emp¬
fohlene Herba - Seife zur Beseitigung
der lässigen Schuppen im Kopfhaar
und Barte taten außerordentliche
Wirkung und beseitigten dieselben
nach wenigen Tagen " .

Obermeyers Herba - Seife zu haben
in allen Apoth ., Drog . , Parfüm , ä Stck.
50 Pfg . , 30 ° ° stärker . Präp . Mk . 1 .- .

In Unterzeichnetem üerlage i;t erschienen
und durch jede Luchdsndlungru beziehen :

Vienllvor 'scknnften
kür ckie

Gevicklsvollriekev
im Grossberroglum Kacken

in der vom I . Nov . 1910 geltenden Fassung.
Teil I genchtrvollrieheroränung.

II vienztweirung kür äie gerichtrvollrieher .
III LuNellungsveroränung .
IV Sebührenvorrchrikten t. ck. Serichtrvollrieher .

Amtliche Ausgabe .
Preis gebunden fflk. 2.40 .

E. F. Miillersche Hosbuchhandlung m. b . Z.
Kitterslrasse 1 Karlsruhe Telephon ffir . 2Y7- k
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